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TEILNEHMER_INNEN

Ulrich Brand
Der Universitätsprofessor für Internationale Politik an der Universität Wien, der derzeit u.a. auch als Sachverständiger in der Enquete-Kommission "Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität" des Deutschen Bundestages tätig ist, studierte Politikwissenschaft und Volkswirtschaftslehre in Frankfurt/Main, Berlin und Buenos Aires. Er absolvierte längere Forschungsaufenthalte in den USA, Mexiko und Kanada und lehrte an den Universitäten Frankfurt/Main, Kassel, an der Rutgers University in New Jersey und an der Hochschule Bremen. Ulrich Brand ist u.a. Mitglied des Exzellenz-Netzwerks der EU „Global Governance, Regionalisation and Regulation: The Role of the EU“, der Assoziation für kritische Gesellschaftsforschung (AkG) sowie des Wissenschaftlichen Beirats von Attac Deutschland. Er ist Sprecher der Sektion „Politik und Ökonomie“ der Deutschen Vereinigung für Politische Wissenschaft (DVPW) und Gutachter u.a. für die „Zeitschrift für Internationale Beziehungen“, „Millennium: Journal of International Studies“, „Review of International Political Economy“, „Peripherie. Zeitschrift für Politik und Ökonomie in der Dritten Welt“ sowie für diverse staatliche Forschungsförderer und Stiftungen. Seine Forschungsschwerpunkte sind Globalisierung, Global Governance und Internationale Politische Ökonomie, Staatstheorie und die aktuelle Transformation des Staates, Internationale Umweltpolitik, Nichtregierungsorganisationen und soziale Bewegungen. Jüngstes Buch: „Post-Neoliberalismus? Aktuelle Konflikte und gegenhegemoniale Strategien“.
http://de.wikipedia.org/wiki/Ulrich_Brand
http://politikwissenschaft.univie.ac.at/index.php?id=17066

Dieter Behr
Studierte an der Universität für Bodenkultur Wien und ist Aktivist im Netzwerk Afrique Interact sowie beim Europäischen BürgerInnen Forum. Aktuell schreibt er seine Dissertation zum Thema: "Landwirtschaft - Migration - Supermärkte. Ausbeutung und Widerstand entlang der Wertschöpfungskette von Obst und Gemüse."
http://www.afrique-europe-interact.net

Mariam Mamian Diakite
Geb. 1990 in Bamako (Mali), studiert Internationale Entwicklung an der Universität Wien, ist Referentin am Afro-Asiatischen Institut in Wien und Aktivistin im Netzwerk Afrique Europe Interact. Sie beschäftigt sich mit den Themen Bildungspolitik in Afrika, Familienstruktur in Mali, Migration und Demokratie, Verbesserung der Lebensbedingungen von Frauen in Afrika, Probleme von nicht EU-Bürger_innen in Österreich. Sie leitet außerdem Workshops mit Kindern zu den Themen Migration und Außenseiter_innenrollen.
http://www.afrique-europe-interact.net

Andreas Exner
Der Vegetationsökologe arbeitete mehrere Jahre in Forschungsprojekten an der Universität Wien und wurde politisch in der Umweltbewegung sozialisiert. Er engagierte er sich u.a. bei Attac in einer Arbeitsgruppe zu Ökologie und Globalisierung, die sich schließlich zum „Social Innovation Network“ entwickelte. Dieses sucht nach Alternativen zum System des Wachstums und soll zu einem Knotenpunkt für alle werden, die selbstorganisierte Auswege aus dem derzeit vorherrschenden Entwicklungspfad suchen oder bereits ein Stück weit gegangen sind. Andreas Exners Arbeitsschwerpunkte sind Kapitalismustheorie und -kritik, Solidarische Ökonomie, Commons und Umwelt. Sein wichtigstes aktuelles Forschungsprojekt nennt sich „SOS - Save Our Surface. Landnutzung - Politikoptionen und Konfliktmanagament“. 2008 publizierte Andreas Exner zusammen mit Christian Lauk und Konstantin Kulterer bei Ueberreuter das Buch „Die Grenzen des Kapitalismus. Wie wir am Wachstum scheitern“, 2011 erschien „Kämpfe um Land. Gutes Leben im post-fossilen Zeitalter“, das er mit-herausgegeben hat.
http://www.social-innovation.org
http://www.umweltbuero-klagenfurt.at/sos/

Barbara Ettinger

Barbara Ettinger is an award-winning documentary filmmaker whose work includes

Martha and Ethel, which premiered at the Sundance Film Festival in 1995, Two Square Miles, which was broadcast on PBS and chronicles a grassroots battle against the incursions of a multinational cement plant, and most recently, A Sea Change. This film tackles the immense and under-reported environmental issue of ocean acidification, which threatens the very survival of our ocean ecosystems. The story is told through the moving tale of a grandfather, Sven Huseby, his grandson Elias, and Sven’s round-the-world quest to learn what must be done to preserve the oceans for future generations. A Sea Change was broadcast on Discovery’s Planet Green channel and has enjoyed a wide release through screenings organized by community groups, non-profits and educational institutions worldwide. When not busy at work making films Barbara might be found on the tennis courts, behind her still camera or out walking with her two dogs and her husband Sven.
http://www.aseachange.net


Franziskus Forster
Politisch sozialisiert wurde Franziskus Forster in der globalisierungskritischen Bewegung, insbesondere bei Attac. Er ist Mitbegründer von und Aktivist bei AgrarAttac, einer Gruppe, die zu Themen der globalen Landwirtschaft, Welthandel und Ernährung aus sozial-ökologischer Perspektive arbeitet. Aktiv ist er in der Bewegung für Ernährungssouveränität, sowie im Climate Justice Movement. Franziskus Forster ist ehemaliges Vorstandsmitglied von Attac Österreich und Agrarbündnis Österreich. Derzeit arbeitet der Student der Internationalen Entwicklung und der Politikwissenschaften an der Universität Wien an seiner Diplomarbeit. Seine Themenschwerpunkte sind Ernährungssouveränität, sozial-ökologische Konflikte, Politische Ökonomie, Ökologie des Agrar- und Lebensmittelsystems und Klimagerechtigkeit.

http://community.attac.at/agrarattac.html

Lorenz Glatz
Studium der klassischen Philologie und Philosophie, 32 Jahre Lehrer und in der Linken sowie der Antikriegsbewegung engagiert, in der Redaktion von „Streifzüge. Magazinierte Transformationslust“ und Mitglied bei gela, der ersten österreichischen CSA (Community Supported Agriculture).

Gela - gemeinsam landwirtschaften
Erste österreichische CSA - Community Supported Agriculture. Der „Gärtnerhof Ochsenherz“ hat sich 2011 vom Marktgeschehen zurückgezogen und produziert für einen Kreis von Leuten, die den Betrieb mit ihren Beiträgen finanzieren und dafür

Anteil an der Gemüseernte bekommen. Seit heuer sind die Bezieher_innen abgepackter „Ernteanteilskisten“ in der Minderheit, eine Mehrheit der Mitglieder versorgt sich wöchentlich in „freier Entnahme“ mit dem benötigten Gemüse. Etwa 40% der Beiträge dieser Mitglieder liegen je nach Selbsteinschätzung über oder unter dem Durchschnitt. Einige Mitglieder helfen das eine oder andere Mal freiwillig und unentgeltlich bei den monatlichen „Aktionstagen“ in der Gärtnerei. Mitarbeit als Entgelt für das Gemüse wird derzeit ebenso diskutiert wie die künftige Rechtsform.
http://www.ochsenherz.at/csa.html

Andreas Grünewald 
Andreas Grünewald schreibt zur Zeit an seiner Dissertation “Die Zertifizierung der

Natur: Ökostandards als neue Form des Regierens?”. Dazu hat er sich nach Berlin

zurückgezogen, wo er nebenbei auch beim Vertriebskollektiv Schnittstelle mitarbeitet

und die hier sprießende Urban Gardening Szene mit Interesse verfolgt. Zuvor hat er

knapp 10 Jahre in Wien studiert (Politikwissenschaft und Geschichte) und gearbeitet

(bei FM4 und diversen Tages- und Wochenzeitungen). Zwischendurch lebte er unter

anderem ein Jahr in Granada (Spanien) und absovierte zwei mehrmonatige Aufenthalte in Bolivien, um für seine Diplomarbeit zu forschen. Seit seinen dortigen Untersuchungen im Nationalpark Carrasco lassen ihn Fragen der Politischen Ökologie und von Environmental Justice nicht mehr los.

http://schnittstelle.blogsport.de
http://fm4.orf.at/andreasgruenewald

Mike Hands
Over the last 20 years, ecologist Mike Hands has been working on ways to reduce the destruction of rainforest by slash and burn farming by setting up demo farms in the tropics, so that farmers can see the benefits of the Inga tree Alley Cropping method he has developped. He works closely with the local community through the auspices of a local NGO, Fundacion Pico Bonito, and MOPAWI. Through them, he has established working farms with locals, who have all been won over, albeit slowly, when they see the benefits of the system. As Mike explains it, the farmers were initially more interested in the weed suppression than the potential loss of land due to the planting of the alleys. When one farmer was convinced, soon others became curious when they saw the bountiful harvest produced on land that would normally have been exhausted due to the loss of fertility, which then precipitated more forest destruction. Mike, a Cornish farmer himself as well as ecologist, has also overseen and contributed to the construction of local schools for the populace, who often live in dire poverty, barely scratching a living from the poor soil.

http://www.ingafoundation.org

James Hansen
Dr. James Hansen heads the NASA Goddard Institute for Space Studies in New York City and is Adjunct Professor of Earth and Environmental Sciences at Columbia University’s Earth Institute. He was trained in physics and astronomy in the space science program of Dr. James Van Allen at the University of Iowa. His early research on the clouds of Venus helped identify their composition as sulfuric acid. Since the late 1970s, he has focused his research on Earth's climate, especially human-made climate change. Dr. Hansen is best known for his testimony on climate change to congressional committees in the 1980s that helped raise broad awareness of the global warming issue. He was elected to the National Academy of Sciences in 1995 and was designated by Time Magazine in 2006 as one of the 100 most influential people on Earth. He has received numerous awards including the Carl-Gustaf Rossby and Roger Revelle Research Medals, the Sophie Prize and the Blue Planet Prize. Dr. Hansen is recognized for speaking truth to power, for identifying ineffectual policies as greenwash, and for outlining the actions that the public must take to protect the future of young people and the other species on the planet. In recent years, he has engaged in acts of civil disobedience, which on a few occasions has led to his arrest.
http://www.columbia.edu/~jeh1/
http://www.giss.nasa.gov/staff/jhansen.html

Rebecca Harrell Tickell
Rebecca Harrell Tickell is the force behind the award winning documentaries “The Big Fix” (an Official Selection of the 2011 Cannes Film Festival), “Freedom” and “FUEL,” the 2008 Sundance Award winning documentary about America’s addiction to oil. She is a filmmaker, musician, activist, public speaker and author. 

After spending close to two years documenting the impacts and root cause of the BP oil spill for “The Big Fix” and “Freedom,” she was left with permanent damage from exposure to the oil and dispersant in the atmosphere. Doctors say she can’t expose the skin on her neck and chest to the sun for the rest of her life and that, because of the high levels of toxins she was exposed to, that she should not have kids. 

Harrell Tickell is currently in pre-production on two new movies and also founded and co-chairs the non-profit, “I’ll Be the One”, and penned the book, “Hot, Rich & Green”, about redefining feminism and the role of women in the environmental movement. She firmly believes she can heal herself and, that we can turn this crisis around. But first we are going to have to take different actions. “We can’t keep doing the same thing and expect different results. It is up to us each one of us.”
http://www.thebigfixmovie.com

Sven Huseby
Sven Huseby co-produced the films A Sea Change and Two Square Miles and serves on the board of several environmental organizations; he is a retired independent school head who worked as a teacher and administrator at The Putney School for 30 years. He remains involved with non-profits to build organizational capacity and to plan for the long term. He has a B.A. in history from Yale. When not engaged in film work Sven can also be seen riding his bicycle around Columbia County, NY, and walking the dogs with his wife, Barbara.
http://www.aseachange.net

Mark Kitchell
Mark is best known for Berkeley in the Sixties, which won top honors and has become a well-loved classic, one of the defining documentaries about the protest movements that shook America during the 1960s. He produced, directed and wrote the film, led a huge archival research effort as well as a successful distribution campaign. In the twenty years since that film he has worked in non-fiction television, made films for hire, taught at UC Santa Cruz, done various freelance production work and developed A Fierce Green Fire. The film has been in production since 2008. Kitchell’s career began in Hollywood with Grand Theft Auto and Malibu Beach. He went to NYU film school, where he made The Godfather Comes to Sixth St., a cinema verite look at his neighborhood caught up in filming The Godfather II - another (student) Academy Award nominee.
http://www.afiercegreenfire.com

Brigitte Kratzwald
Brigitte Kratzwald ist freiberufliche Sozialwissenschaftlerin und politische Aktivistin mit Schwerpunkt auf nicht-kapitalistischen Wirtschaftsformen, wie Commons oder Solidarische Ökonomie. Sie betreibt die Webseite commons.at und blogt auf kratzwald.wordpress.com und gemeingueter.de.
http://kratzwald.wordpress.com
http://blog.commons.at

Birgit Mahnkopf

Professorin für Europäische Gesellschaftspolitik an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR Berlin) und Mitglied des dort angesiedelten International Institute for Political Economy Berlin (IPE Berlin); Mitglied der Wissenschaftlichen Beiräte von Attac Deutschland, Deutsche Stiftung Friedensforschung, Rosa Luxemburg Stiftung; Arbeitsschwerpunkte: Ökonomische, politische und soziale Dimensionen der Globalisierung, Europäische Politik, Arbeitssoziologie; dazu zahlreiche Aufsätze und Bücher wie etwa „Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der Weltgesellschaft“ und „Konkurrenz für das Empire. Die Zukunft der Europäischen Union in einer globalisierten Welt“ (beide gemeinsam mit Elmar Altvater).
http://www.ipe-berlin.org/index.php?id=32

Mario Matzer
Der Volkswirt Mario Matzer ist Referent für Finanzmärkte und Umwelt der Arbeiterkammer Steiermark. Zudem ist er als Lektor für Finanzwissenschaft an der Karl-Franzens-Universität Graz tätig und befindet er sich im Doktoratsstudium. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Finanzmärkte und makroökonomische Stabilität , Vermögens- und Einkommensverteilung und Umweltökonomie. Er ist Mitglied der Graz Schumpeter Society sowie der Keynes-Gesellschaft und hält rund 50 Vorträge zur Wirtschafts- und Finanzkrise pro Jahr.
http://www.mariomatzer.at
http://www.akstmk.at

Verónica Moscoso
Verónica Moscoso is an award winning producer, journalist and published author. Verónica, has a wide experience in print journalism, video production, radioproduction, multimedia, photography, documentary, advertising and fiction writing. She thinks of herself as a storyteller who enjoys creating both fiction andnon-fiction stories through different media outlets. Verónica, was born and grew up in Ecuador. In her mid-twenties she traveled and lived in the Middle East and South East Asia. She is settled now in Richmond, California.  A Wild Idea, her most recent award winning production, was directed, produced and edited by Verónica as her master's thesis at UC Berkeley Graduate School of Journalism.
http://veromundo.com

Ricardo Navarro
Ricardo Navarro, a Mechanical Engineer by training, is the President of the Salvadoran Center for Appropriate Technology CESTA, the largest and oldest environmental NGO in the country. He was for 5 years the Chairman of Friends of the Earth International, participating in many environmental campaigns around the world. His areas of expertise include management of solid wastes, climate change, renewable energies and sustainability issues. He is the recipient of many awards including the Goldman Environmental Prize and the UN Global 500 Roll of Honor.
http://www.foei.org

Bernhard Obermayr
Bernhard Obermayr ist Kampagnendirektor von Greenpeace Zentral-und Osteuropa. Er war Teilnehmer einer Reihe von internationalen Umweltkonferenzen und beschäftigt sich vorrangig mit internationaler Klimapolitik. In der kritischen Phase der Klimaverhandlungen zwischen 2007 Bali und 2009 Kopenhagen war er im politischen Kernteam von Greenpeace und Bestandteil der österreichischen Regierungsdelegation. 2008/2009 leitete er die Greenpeace Klimakampagne in Indien. Er ist Ökonom und war im Vorstand des Beigewum (Beirat für gesellschafts- wirtschafts- undumweltpolitische Alternativen) sowie Mitbegründer und langjähriges Vorstandsmitglied von Attac Österreich.
http://greenpeace.at

Andrea Pavlovec-Meixner

Andrea Pavlovec-Meixner studierte Deutsche Philologie, Publizistik und Kommunikationswissenschaften sowie Soziologie an der Universität Wien. Mitarbeit bei der Nationalparkplanung Donauauen, Leitung der Abteilung Kommunikation bei Global 2000, Öffentlichkeitsarbeit für verschiedene Umwelt- und Energie-Themen (Atomkraftwerke, Erneuerbare Energie, Gentechnik, Nachwachsende Rohstoffe), Stadtteilarbeit in Wien, selbständige PR-Beraterin mit Schwerpunkt Umwelt, Bildung und Kultur. Seit 2008 Gemeinderätin und Umwelt-, Energie- und Wirtschaftssprecherin der Grazer Grünen, Landesleitungsmitglied der Grünen Wirtschaft Steiermark. Energie-Effizienz ist ihr ein besonders großes Anliegen: Die Stadt Graz soll - auch mit dem grünen Einspar-Kraftwerk - Vorreiterin im Bereich Energie-Effizienz werden. Eine neue Großsolaranlage liefert bereits grüne Fernwärme, ein Bürger_innen-Kraftwerk (PV) ist im Entstehen. Als Mit-Begründerin und aktiver Teil der Bürger_innen-Bewegung „Rettet die Mur“ kämpft sie an der Seite vieler engagierter Grazer_innen für den Erhalt der frei fließenden Mur, der Bäume und für eine nachhaltige Energiepolitik. Mit Transition Graz plant sie gerade die erste Grazer „Urban Gardening“-Veranstaltung. Im Bereich Wirtschaft gilt ihre Leidenschaft der Öko- und Kreativ-Wirtschaft und ihren vielen engagierten Unternehmer_innen.
http://www.graz.gruene.at/author/pavlovec-meixner


Irmi Salzer

Während ihres Studiums der Landschaftsplanung und -gestaltung an der Universität für Bodenkultur in Wien engagierte sich Irmi Salzer u.a. in der ÖH Boku (Studienrichtungsvertretung und Vorsitz) sowie im selbstverwalteten Studierendenlokal TÜWI, machte mehrere längere Studienreisen ins Ausland (Costa Rica, Moskau, Portugal, etc.) und arbeitete ab 1995 in einem kollektiv geführten Biogemüsebaubetrieb in Sooß bei Baden. Zwecks der Recherche für ihre Diplomarbeit über die Landlosenbewegung MST verbrachte sie ein halbes Jahr in Brasilien. Seit 2002 betreibt Salzer gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten und drei Kindern eine kleine Biolandwirtschaft im Südburgenland. Seit 2006 ist sie Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der ÖBV-Via Campesina Austria. In dieser Funktion ist sie auch Vorstandsmitglied des Agrarbündnis Österreich sowie Mitglied der Arbeitsgruppe „GAP und Ernährungssouveränität“ der Europäischen Koordination der globalen Kleinbäuer_innen- und Landlosenbewegung La Via Campesina (ECVC).

http://viacampesina.org/en
http://www.viacampesina.at


Ernst Schriefl

Ernst Schriefl studierte Informatik (TU Wien) und Technischer Umweltschutz (BOKU Wien, TU Wien). Er war von 1999 bis 2007 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Elektrische Anlagen und Energiewirtschaft (Bereich Energieeffizienz in Gebäuden) tätig und ist seit 2007 Mitarbeiter der “energieautark consulting gmbh”. Weiters ist er Mitgründer und Obmann von “ecoPolicy-Lab - association for the analysis, assessment and advancement of ecologically oriented policy concepts”. Zwei seiner aktuellen Forschungsprojekte sind „Powerdown - Diskussion von Szenarien und Entwicklung von Handlungsoptionen auf kommunaler Ebene angesichts von “Peak Oil” und Klimawandel“ und „Feasible Futures for the Common Good. Energy Transition Pathways in a Period of Increased Resource Scarcities“. Seit Anfang der 1990er-Jahre ist Ernst Schriefl darüber hinaus (vor allem im Bereich Umwelt / Nachhaltigkeit) zivilgesellschaftlich aktiv.
http://powerdown.at


